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S)as 2Sunder in der 2Ieujahrsnacht
2Sir haben die fchäumenden Sedier gefchroenkt,
Gie haben 3ufammengeklungen.
2Bir haben den Slick in die Sukunft oerfenkt,
2Sir haben gelacht und gefungen.

3as roar eine ausgelaffene Tiacht,
2Sir jaudi3ten, roir fchrieen, roir riefen
28ir haben einen Gkandal gemacht,
dafi die Tlachbam 3ufammenliefen.
Gie holten fchlieglich die î)Qoli3ei
Son roegen der öormalitäten,
und nannten es eine Gauerei,
roie roir uns betragen täten.

Gchon 30g der 2Bachmann fein Such heroor
und drohte uns auf3ufchreiben.
3a rief ihm einer ein 2Bort ins Ohr,
©rauf lieft er das Gehreiben bleiben.

3er eine jauch3te, noch hör' ich, roie's klingt,
es roar roie ein Gturm in den Canden:
3ies ift das 3ahr, das den ôrieden bringt!
3a haben ihn alle oerftanden,

oerftanden fogar die ^0)1301,
und die fogar auf der Gtelle.
3a ift doch ficher roas SBahres dabei;
die begreift fonft nicht fo fchnelle. Jjaul 2iltheer

Ghueri: 3hr fchäched
de neu 3onr9an9
[cho rä(3 a; mit eme
jo ä ßefti roär nüd
guet äöriedeskum-
ferän3 diligiere.

JKägel: 2ïïit (Su mach i
hie roie her nie kä
Ôriede. und roänn die
halb 28ält denand

umarmet. (Ghueri geht rings um (le herum,
befländig ihren ßals fixierend.) 2Sas
händ 3hr mi überhaupt oon allne Site
3' oipdiere? ßä?

Ghueri: 's ftimmt, de Ghropf ift uf dr
Schattefite gan3 äggeligäl.

2?ägel: 2ïïin Ghropf roirt Gu tänk en Gei
agah und fäb roirt 'r 3.

Ghueri: 3)' ßungerbüehleri hät nu gfeit,
i feil en im SSerbiroäg ämol nächer in
2Iugefchi näh, 3hr hebide mit dem neue
Ghropfbalfam agflriche, roo-n i dr
S ü r î 3 i t i g gftande ift, das Gine feil
gha hät.

2*äge1: 3)iefäb feil nu ihri ©iftlafere nüd
3roit Derrière, fuft roeufchi ehre 's Neujahr

grad mit dere Settfläfche drüberabe
und fäb roeufchi ehre.

Ghueri: Sas muefj allroäg ä fcharpfi
2Sar gfi fl. dafc 's ehn ä fo goldgäl gerbt
hät : 'hr hebid fchints grad ä ©utere gnoh
für en ôeufliber?

!Kägel: 2Sänn das ©fchir nu grad en
Ghnopf überchiem in ihre 3>umidarhals,
das 2Ghueri: ßctlider nu au ämol en Süttho;
i dr ßömliopadie bin ich fo roit noe
roie däfäb, 00 mir chönder die gröft 23u-
dälin ooll ä fo Ghropfbordobrüeh
für en halbe Sranke ha.

2?ägel: 3hr chömed roieder ä breits 27Zul

über bis am Snloäfjer.

©ott, roie banal!
2ïur roer ftür3en kann, ijl des 2lüf-

fchroungs fähig.
* *

*
2Han rettet fich oft ins Cafter, nur um

etroas einfamer 3U fein!
* *

2Bahre Ciebefähigkeit hat die engften
©ren3en. KUrt ünanjer

Sriefkaften der Redaktion
Gerechter in Qitn. Sie haben

leicht den ©erechten fpielen und
fich darüber entrüften, dajj ein
2Rännedorfer Sürger auf üm-
roegen aus dem SernerbietSutter
3U ergattern fuchte. 2Senn 6ie fo
gerecht find, roie Sie 3U fein oor-
geben, fo mühten Sie fich eigentlich

roeit mehr darüber aufhalten,
dafj roir in Sürich feit 2ïïonaten
überhaupt keine Sutter mehr
erhalfen das Sifichen Zuteilung

kann man doch nicht fo nennen roährend in Sern
erft jet)t die Sutterkarten eingeführt roürden. 28ir
finden es himmeltraurig, dafj roir in unferm kleinen
Cändchen noch immer nichts (Einheitliches durchführen
können. 3a, roenn die Suttereinfchränkung mit irgend-
roelchen öffentlichen Ghren oerbunden roäre oder roenn
fich auf ihrer Safis ein 2Tationalratsmandat erftreben
liege, dann Sauer, roäre das ©an3e roas anderes.
Sann fänden fich der 2IZärtt)rer genug, die fich bereit
erklärten, fofort ihre gan3e Ghre für eine gerechte
Serfeilung auf3uroenden. Sie roerden unfere lieben
Candsleute fchon noch 3U nehmen oerftehen, roenn Sie
erft einmal ein paar [Jährchen älter geroorden find.

junger Politifer. ghnen empfehlen roir oorerft die
Cektüre der paar Seilen, die roir dem ©erechten in
Sern" geroidmet haben. Sum Sali Cenin möchten
roir [jhnen folgendes fagen: Gs ift uns natürlich fo
roenig unbekannt roie 3hnen, daf) man in Sern 3U-
roeilen gan3 eigentümliche 2Jnfichten oon unferer
2Teutralilät 3U Sage fördert. 21îan hat feiner3eit
den Slättern ftrengfiens oerboten, fremde
Staatsmänner perfönlich 3U befchimpfen. [Jn der ßandhabung
diefes Serbotes ging man denn auch fo roeit, daf3 man
deutfchfchroei3erifchen Slättern mit Serbot drohte, nicht
etroa, roenn fie fchimpften, fondern roenn fie in ge¬

rechter Gntrüftung fich in ihrem 21usdruck auch nur
um ein £[ota 3U kräftig faftten. ÎDie Caufanner ©a3ette
darf aber oon Cenin ungeftraff fagen, er könne auf
einen ©laskaften in einem künftigen 2ïïufeum hifto-
rifcher Scheufale wählen. Gs roäre intereffant, den
Serfuch 3U machen, roas unfer fehr hoher Sundesrat
fagen roürde, roenn man diefe 2Sorte auf einen Staatsmann

derjenigen Cänder anroenden roollte, die heute
auch im offrçiellen Sern noch 3ur Gntente ge3ählt
roerden. Sie haben gan3 recht, roenn Sie fagen, es
fei durchaus nicht nötig, daf) roir die Opfer unferer
Satire im 2/uslande fuchen. 2ZSir haben tatfäehlich
in unferer ßeimat 3uftände, die man nicht oft und
nicht fcharf genug beleuchten kann.

6. J\. in <£b. Sie fiellen fich da etroas gan3 Ser-
kehrtes oor. Sie lefen: ein Sekret des Kates der
Solksemiffäre oerfügt, daf) die ©erichte durch das
Solk geroählt roerden, und roollen gleichzeitig
dasfelbe in der Schroei3 einführen. Sie kommen auch
gleich mit einem Sorfchlag und meinen, Surchrut
und Äippli" roäre das ©ericht, das Sie in er[ler
Cinie als Solksgerlcht in Sunktion treten fehen möchten.

Sie oerkennen aber die ruffifchen "Solksemiffäre.
Sie denken lange nicht in fo hohem 2u"afie nur ans
Sreffen, roie Sie. 2Senn Sie ihren Serftand fammeln
und gefchloffen aufmarfchieren laffen, roerden Sie
oielleicht drauf kommen, daf) man unter dem Samen
©erichte auch noch etroas anderes oerftehen .kann, als
etroas 3um Gffen. Und dann roerden Sie hoffentlich

auch den grofien Clnterfchied 3roifchen 3hnen
und einem ruffifchen Solksemiffär begreifen.

2eben6mittetamt0fontroUeur. Sie müffen fich diefen
Ghrentitei fchon gefallen laffen. Surch das unentroegte
ßerausfchnüffeln oon Sroeideutigkeiten, deren fich das
Cebensmittelamt fchuldig macht, oerdienen Sie ihn.
Sie rügen den Sitel 2tbgabe oon Srotkarten oon
Serftofbenen" und meinen, nun müjjten die Sofen
auferffehn, um dem Cebensmittelamt ihre Srotkarte
ab3ugeben. Und roenn fie 3Uoiel des täglichen Srotes
gegeffen haben, müffen fie erft noch die obligate Sufie
oon 25 Sranken be3ahlen, ehe fie in die ffiefilde der
Seligen eingehen dürfen. Siesmal müffen roir die
2Jmtsftellen in Schuf) nehmen und bemerken, daf) die
meiften non ihnen in SSirklichkeit doch nicht gar fo
dumm und unbeholfen find, roie fie oon unfern
Mitarbeitern gerne gefchildert roürden. Sas ift natürlich
der Serteidigung mehr als genug, und roir bitten Sie
dringend, uns auf keinen Sali mifouoerftehen.
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Restaurant zum Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt. Gute, reale
Weine, prima Most (eigene Kelterei). Löwenbier!

Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

A. Ruchti
Bern, Kramgasse 11

Bilder-
Einrahmung

Rheumatismus
Antalgine 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZ AT, Payerne. ®

Sanitats Hausmann a. c.
Urania-flpntheke ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Haus der Sonwelz ±ü.i*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikel

Eigene chemische LaboratorienZürion - St. Odilen - Basel - Oenf

Das Wunder in der Neujalirsnackt
Wir naben à sckäumenden Becker gesckwenkt,
S^e Kaden zusammengeklungen.
Wir kaben den Blick in clie Zukunft oersenkt.
Wir kaben gelackt uncl gesungen.

Das war eine ausgelassene Nackt,
Wir jauckzten. wir sckrieen. wir riefen
Wir kaben einen Skandal gemackt,
daß die Nackbarn zusammenliefen.

Sie Köllen sckließlick die Polizei
Von wegen der Normalitäten.
und nannten es eine Sauerei.
wie wir uns betragen täten.

Sckon zog der Wackmann sein Buck kervor
und drokte uns auszusckreiden.
Da rief ikm einer ein Wort ins Okr.
Drauf ließ er das Sckreiben bleiben.

Der eine jauckzte. nock kör' ick. wie s klingt.
es war wie ein Sturm in den Landen:
Dies ist das Iakr. das den Srieden bringt!
Da kaben ikn alle verstanden.

oerstanden sogar die Polizei.
und die sogar aus der Stelle.
Da ist dock sicker was Wakres dabei:
die begreift sonst nickt so scknelle. Paul Aiiliesr

Ckueri: Ikr sckcickecl
cie neu Iokrgang
scko räß o: mit eme
so ä Kefti wär nüä
guet äSrieäeskum-
seränz äiiigiere.

Rägei: Mit Eu mack i
kie wie ker nie kä
Srieäe. unä wänn äie
kalb Wäit äenanä

umarmet. (Cbueri gebt rings um sie berum.
bestänäig ibren Kols sixierenä.) Was
bänä Ikr mi überbaupt von aline Site
z' oisiäiere? Kä?

Cbueri: 's stimmt, äe Cbrops ist us är
Scbattesite ganz ciggeligäi.

Rägei: Min Cbrops wirt Eu tank en Lei
agob unä säb wirt r I.

Cbueri: D Kungerdüebleri bät nu gseit.
i seil en im Rerdiwäg ämoi näcber in
Augescbi näk. Ibr bebiäe mit äem neue
Cbro psb a I so m agstricbe. wo-n i är
-Zürizitig gstanäe ist. äos Eine feil
gba bät.

Rägei: Diesäb se» nu ikri Gistiasere nüä
zwit oerrieße. sust weuscbi ebre 's Reu-
jabr graä mit äere Bettsiäscbe ärüberade
unä säb weuscbi ebre.

Cbueri: Das mueh ollwäg ä fcbarpsi
War gsi si. äaß 's enn ä so goiägäl gerbt
bät : br bebiä scbints graä ä Gutere gnok
sür en Seusbber?

Rägei: Wänn äas Gscbir nu graä en
Cbnops übercbiem in ibre Trumiäarbais.
äos LCbueri: Kettiäer nu au ämol en Tüt tbo:
i är Kömiiopaäie din icb so wit noe
wie ääsäb. vo mir cbönäer äie gröst Bu-
äciiin voll ä so Cbropsboräobrüeb
für en balde Sranke ba.

Rägel: Ikr ckömeci wieäer ä Kreits Mul
üder bis am Snloäster.

Gott, wie banal!
Rur wer stürzen kann, ist äes Aus-

sckwungs säkig.

Man rettet sick ost ins Laster, nur um
etwas einsamer zu sein!

Wakre Liebesäbigkeit kat äie engsten
Grenzen. «ur, m-wz-r

Briefkasten der Redaktion
Gerechter in Sern. Sie Kaken

leickt cien Gereckten spielen unci
sick ciarüber entrüsten, ciah ein
Männeciorser Bürger auf
Umwegen aus ciem BernerbietButter
zu ergattern suckte. Wenn Sie so

gereckt sinci. wie Sie zu sein
vorgeben, so müßten Sie sicb eigentlicb

weit mekr ciarüber aufkaiten,
ciaß wir in !Züricb seit Monaten
überkaupt keine Butter mekr
erkalten clas Bißcken Zuteilung

kann man clock nickt so nennen wäknencl in Bern
erst jeht ciie Butterkarten eingesükrt wurclen. Mir
sinclen es kimmeitraurig. ciah wir 'in unserm kleinen
Lcinclcken nock immer nickts Einkeitiickes ciurcksükren
können. Ia, wenn ciie Buttereinsckränkung mit irgencl-
welcken össenliicken Ekren verbunclen wäre ocier wenn
sick auf ikrer Basis ein Nationairatsmanclat erstreben
ließe, clann Bauer, wäre clas Ganze wos oncieres.
Dann fänclen sick cler Märtyrer genug, clie sick bereit
erkiärlen, sofort ikre ganze Ekre für eine gereckte
Verteilung auszuwencien. Sie werclen unsere lieben
Lanclsleute sckon nock zu nekmen verstellen, wenn Sie
erst einmal ein paar Iäkrcken älter geworcien sincl.

Junger Politiker. Iknen empfeklen wir vorerst ciie
Lektüre cier paar 5Zeiien, ciie wir clem Gereckten in
Bern" gewiclmet kaben. !Zum Sali Lenin möckten
wir Iknen folgencles sagen: Es ist uns natüriick so

wenig unbekannt wie Iknen, claß man in Bern zu-
weiten ganz eigentümiicke Ansickten von unserer
Neutralität zu Tage forciert. Man kat seinerzeit
cien Blättern strengstens verboten, fremcie
Staatsmänner persöniick zu besckimpfen. In cler Kancikabung
ciieses Berbotes ging man cienn auck so weit, claß man
cleutscksckweizeriscken Blättern mit Berbot clrokte, nickt
etwa, wenn sie sckimpsten, sonciern wenn sie in ge¬

reckter Entrüstung sick in ikrem Ausclruck auck nur
um ein Iota zu kräftig faßten. Die Lausanne,- Gazette
clarf ader von Lenin ungestraft sagen, er könne aus
einen Glaskasten in einem künftigen Museum kisto-
riscker Sckeusaie zäklen. Es wäre interessant, clen
Versuck zu macken. was unser sekr koker Bundesrat
sagen würcie, wenn man cliese Worte auf einen Staats-
mann cierjenigen Läncier anwencien wollte, clie keute
auck im offiziellen Bern nock zur Entente gezäkit
werclen. Sie Kaden ganz reckt, wenn Sie sagen, es
sei ciurckaus nickt nötig, ciah wir ciie Opfer unserer
Satire im Auslancle sucken. Wir kaben tatsäckück
in unserer Keimat Justäncie. ciie man nickt ost uncl
nickt sckarf genug deleuckten kann.

S. fi. in LH. Sie stellen stck cla etwas ganz Ver-
kekrtes vor. Sie lesen: ein Dekret cles Rates cler
Doiksemissäre verfügt, ciaß clie Gerickts ciurck cias
Boik gewäkit wercien, unci wollen gieickzeitig
ciasseibe in cler Sckweiz einsllkren. Sie kommen auck
gieick mit einem Borsckiag uncl meinen, Surckrut
unci Rippi!" wäre cias Gerickt, clas Sie in erster
Linie ais Bolksgerickt in Sanktion treten seken möckten.

Sie verkennen aber clie russiscken Volksemissäre.
Die cienken lange nickt in so kokem Maße nur ans
Sressen, wie Sie. Wenn Sie ikren Verstanci sammeln
unci gesckiossen aufmarsckieren lassen, werclen Sie
vieiieickt clrauf kommen, claß man unter clem Nomen
Gerickte auck nock etwas oncieres versteken Hann, als
etwas zum Essen. Uncl clann werclen Sie Kossen!-
Iick auck cien großen Untersckiecl zwiscken Iknen
uncl einem russiscken Dolkseinissär begreisen.

Lebensmittelamtskontrolleur. Sie müssen stck cliesen
Ekrenlitel sckon gefallen lassen. Durck clas unentwegte
Kerausscknllssein von 5Zroeicleut!gkeiten, cieren sick cias
Lebensmittelamt sckuiclig mackt. verciienen Sie ikn.
Sie rügen cien Titel Abgabe von Brotkorten von
Verstorbenen" uncl meinen, nun müßten ciie Toten
auserstekn, um ciem Lebensmittelamt ikre Brotkarte
abzugeben. Uncl wenn sie zuviel cies tägiicken Brotes
gegessen kaben. müssen sie erst nock ciie obligate Buße
von 25 Sranken bezaklen. eke sie in clie Gesilcie cler
Seligen eingeken clllrsen. Diesmal müssen wir clie
Amtssiellen in Sckuh nekmen unci bemerken, claß clie
meisten von iknen in Wirklichkeit ciock nickt gor so
clumm uncl unbekolfen sincl, wie sie von unsern Mit-
arbeitern gerne gesckiiclert würclen. Das ist natüriick
cler Verleicligung mekr als genug, uncl wir bitten Sie
clringencl, uns auf keinen Sa» mißzuversteken.
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